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Mes chers parents! I

Depuis ma dernière lettre il me sont arrivé beaucoup de choses, I

que je dois vous communiquer. Quand je viendrai à vous dans les
vacances de chien je raconterai encore beaucoup plus. Dimanche passé
nous avons fait une promenade et je .suis allé dans le fruit, et ils m'ont
pris ferme et je dois paver deux trafics de punition. Aussi mon oeil de'
poulet me fait diablement mal. Je nf sortirai pins de la maison à causé
des chasseurs de pays, je voudrai lëxxr donner les pantalons plein. Sans
cela il va beanment et nous avons assez à manger. Je ne peux plus
porter mon gilet épais, qui est trop chaud. Aussi il me faut avoir des.
rubans de bas pour ne pas être*rfn 'Strnimpnotzi. Tout est en plombe.:
Vivez bien Votre cher Henri H a i k e 1 i.

;
SJieiit Sautent, ©ie i et) en mir io gutmiitlng auê, barf ich um S&re

£>anb bitten?"

Brrr: SJceine Samen, fürchten Sie nicbtê, mir roerben bie ftür^
mifcheit glutfjen fofort beruhigen, meine grau Bat Del mitgenommen.

Trau (eine glaiche fitnreidjenb) : §ier, lieber SDcattn, Del batte ich

nicht ju Saufe, ba habe ich bte (Sifigflaiche mitgenommen.

jfrBunbrdiaftlidtrs.
Sduthucilter : SBie tbür baê ©äuli?
Bauer: SBctl bir'ê fit 50 grönfli.
Sdutlmciflcr: (S bhiietiê, rote borfit bir baê beuiche!
Bauer : © roarum nit! 33finnitr ed) be nit, i bi ja finer 3>)t mett*

ajtf ju nech t b'33ibelftunb cbo unb bo cbünnit ber bod) roobl eê 2)iefiä tfnte.

EarJj bent prntclL
Babi: Unb roie biel heft jefet bim gürfbredj müefje jafile?
Samt: güfefechäg grönfli! Saê ift grûêlidj für bie halbboje SSort,

roo-n=er hat müefje rebe. So Ba=n*i bocb bi mer felber benft, roenn bu bodj
biê bonner ©hätichmuul nu io chümttifch berroerthe, bn roär i balb en 9Jcit=

lionär.

Brieffaftert &er Heoaftton.
F. i. G. SBenn .Çpetr S3unbeêratl) 23 eit i in ber @implon=3ura=Sd)lad)t

ben JfuSfprud) n)at, baft sacra fames auri" ben ltebevnang ber Worboftbahn
nn beu 23uub oerunmojdidjteu, wirb er mof)l Dîedjt gehabt ijaben. ®ie betreffenbe
©enernluerinuunlung madjte fjiefür weiteren Skiueiê unnötbig. Mein unrichtig
tft, anzunehmen, er habe bamit jene befanntc 23evfönlid)tcit gemeint; §r. 23elti
bat fia) felbft im ©tituberait) gegen eine folcbe 9(u£lcgung oeriuabrt. ©er 23etref=
fenbe hat in pniriolifdjcr SSeife gearbeitet, aua) menn ftd) ber 23unb ben §nfen
nid)t in bte ftüdje jagen ließ. (Ürofje Qbceit gehen auf turjen günen, unb 9ceib
unb Serfennung finb gewöhnlich ihre nädjfte unb erfte golge. 23irb aber erft bie
©efdjidjte unferer ©taçttê6af)nen gefrhrieben fo finbet fid) ber betr. 9came in
uotlen Stjren eingefdjrieben. ®a§ bleibt lle&er,;eitgung unb ©tanbpunft allen 33e=

inängtern gegenüber, toeldje fidj burdj ifjr ebleê Jpanbtoerf felbft gerne um einige
Sprofjen einporfdjnellten. Saf; ber fßaptertorb gijre freunblicfien '23oi'fcbläge aüf=
nimmt, werben (Sie nad) bem ©efagten felbftoerftitnMid) finben. F. J. i. Ch.
$n, bev SErülltfer, unfer Dberfdjtctumeiev, hatte oottfrimbig 9ïed)t. 28en bet §evr
lieb hat, ben jürBtigt ev. 3)a§ thut nidjt nur getjooa, fonbern audj bic 23unbe§=
oerfnntmlung. Slber warum bie Jlbftimmung nidjt unter 9?amen§nufvuf? 9înnet,
bitti au, i bi Ijnlt jdjüüti fühlig." H. i. Berl. 23ivb bnlb lnöglidjft beforgt,
bod) bürfte immerhin bev 3>u!i barüber cinrüden. Spatz, ülnnj recht, nur
einmal gehörig lo?. 33enu bte Stufen erft tnallen böten fie bod) 9îid)ts mehr.
- N. N. £, 3Kutter, bte ginten finb tobt!" K. i. B. ©cmünfd)te§ fann

Stnfang niidiftev SSodjc abgehen, ©Väter oicllcidjt. M. J. (Sin ganj neuer
Soften. Qtn 3- fudjt man ein ftavfes, junge? 9Jtiibd)en al? Slusliiuferin.
G. B. i. G. ©mit für bie ©fijjen; iuir roollen fehen. K i. Z. 23eibe§
agveabet unb acceptabel. ©ruß. F. i. W Sie müffen fid) bie Cuette für
foldjen 23ejug felbft fudjen. Slbveffen gibt'* bie TOcnge ; fogar in 9îid)ter?ioeil
finben ©ie renommirte gabrifen bnfür. Origenes. Scr 3?oth geljovdjenb,
ntdjt bem eignen triebe, tonvbe bie SBefteüuitg gemadit. g-uvdjtbnvc Strafe, roären
babei aud) nod) bic Wanten oevroedjfelt tuorben. M. i. E. SBieïïeidjt läßt fidj's
burd) ben ©ejjer madjen. J. i. Mz. S)ev SJorfdjlng ift nidjt übel, abev tltiis
ftrireH lii&t er ftd) nidjt. i. B. Sic tîoupons roerben am 80 3uut einge=
li5?t. ©ie 9(evmftev, ba fönnen ©te nodj lange märten. J. W. i. F. ©djönen
3)nnf. X. X 23cflagen?ioerth, aber nidjt ;,u umgehen. A. v. A. 23iefleid)t
gelegentlich. QJerfcrjicbettcit : ^tnoutjuicc* toirb nicht angenommen unb
nicht beantwortet.
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Zlss obérs parents! ^ > t

1>epuis uia àsi ilièrs lettre il me «ont ari'ivs beaueoup äs ollvses, -

<ine se clois vons oomnlnuigusr. tjuanà ^s vienàrai à vous clans les
vaeaness (le cliisu is i-aeonteiai envoi e bsanoaup plus. I>imanells passé
nous avons t'iìit nne pi-omenaàs et .se ,«ms allô clans le t'i'uît, et ils m'ont
pi is terme et ^e cìois paver cieux traces cle punition, .^ussi mon oeil cle

poulet me tait àiàblenlsnt niàl. ^e ll^î sortirai plns cle là maison à can>>'
cles eliàsseni's àe pàvs, ^e vonài làr àannei' les pantalons plein. 5ans
eela il va bsaninsnt et nous avons assex à manxer. .le ne peux plus
porter mon xilst epais, c^ni est trop cliànà. .Vnssi il in? tant avoir >l> 5

rnbans àe bas ponn ne pas etre-^rn ^trniuptlotüi. l'ont est en plombe.!
Vivez: bien! Votre elier U e n >' i Haikeli.

Mein Fräulein, Sie sehen mir so gutmüthig aus, darf ich um Ihre
Hand bitten?"

Herr: Meine Damen, fürchten Sie nichts, wir werden die stiir-
mischeu Finthen sofort beruhigen, meine Frau hat Oel mitgenommen,

Frau (eine Flasche hinreichend): Hier, lieber Mann, Oel hatte ich

nicht zu Hause, da habe ich die Eisigflasche mitgenommen.

Freundschaftliches.
Schulmeister: Wie thür das Säuli?
Bauer: Weil dir's sit 50 Fränkli.
Schulmeister: E bhüetis, wie dörfit dir das heuiche!
datier: E warum nit! Bsinnitr ech de nit, i bi ja siner Zyt mengist

zu nech i d'Bibelstund cho und do chönnit der doch wohl es ?)>ehä thue.

Nach dem Proicst.
Babi: Uud wie viel hest jetzt dim ^üriprech müesze zahle?
Sann: Füsesechzg Fränkli! Das ist grüslich für die halbdoze Wort,

wo-n-er hät miieße rede. Do ha-n-i doch bi mer selber denkt, wenn du doch

dis donner Chätichmuul au io chönnti'ch verwerthe, da wär i bald en
Millionär.

Briefkasten der Redaktion.
i. v. Wenn Herr Bundesrath Welti in der Simplon-Jura-Schlacht

den Ausspruch that, das! saera t'amss anri" den liebergang der Nordostbabn
an deu Bund verunniö^lichle», wird er wohl Recht gehabt haben. Die betreffende
Generalversammlung machte hiefür weiteren Beweis »»nöthig. Allein unrichtig
ist, anzuuehmeu, er habe damit jene bekannte Persönlichkeit gemein!: Hr, Welti
bat sich selbst im Ständeraih gegen eine solche Auslegung verwahrt. Der Betreffende

hat in patriotischer Weise gearbeitet, auch wenn sich der Bund den Hasen
nicht in die Küche jageu ließ. Große Idee» gehen auf kurzen Füßen, und Neid
nnd Verkennnng sind gewöhnlich ihre nächste uud erste Folge. Wird aber erst die
Geschichte unserer Stantsbahnen geschrieben, so findet sich der betr. Name in
vollen Ehren eingeschrieben. Das bleibt Ueberzeugung und Standpunkt allen Be-
uiänglern gegeuüber, welche sich durch ihr edles Handwerk selbst gerne um einige
Sprossen emporschnellten. Daß der Papierkorb Ihre freundlichen Vorschläge
ausnimmt, werden Sie nach dem Gesagten selbstverständlich finden. à', i. Od.
Ja, der Trülliker, unser Oberschlaumeier, hatte vollständig Recht, Wen der Herr
lieb hat, den züchtigt cr. Das thut nicht nur Jehvva, sondern anch dic
Bundesversammlung. Aber warum dic Abstimmung nicht unter Namensaufruf? Nänei,
bitli au, i bi halt schiiiili kützlig." S. i. Lerl. Wird bald möglichst besorgt,
doch dürfte iuiiuerhiu der Juli darüber ciurücken. Spat? Ganz recht, nur
einmal gehörig los. Wenn die Stutzen erst knallen, hören sie doch Nichts mehr.

- X. X. O, Mutler, die Finken siud todt!" IL. i, S. Gewünschtes kann
Anfang nächster Woche abgehen. Später vielleicht. Kl. 5. Ein ganz neuer
Posten. Im Z. T." sucht mau ein starkes, junges Mädchen als Ausläuserin.
K. S. 1. v. Dank für die Skizzen: wir wvllen sehen. Ht t. 2. Beides
agreabel und acceptabel. Gruß. ^V. Sie müssen sich die Quelle für
solchen Bezug selbst suchen. Adressen gibt's die Menge; sogar in Richtersweil
finden Sie renvmmirte Fabriken dafür. VriAenes. Der Notb gehorchend,
nicht dem eignen Triebe, ivnrde die Bestellung gemacht. Furchtbare Strafe, wäre»
dabei auch noch die Raulen verwechselt worden. AI. i. ü Vielleicht läßt sich's
durch deu Seper mache». 5. i. Als. Dcr Vorschlag ist nicht übel, aber illu-
strire« läßt er sich nichl. 1. L. Tie Coupons werden am 80 Juin eingelöst.

Sie Aerrnsler, da können Sic noch lange warten. ^ ^V l. Schönen
Dank. X. X Bcklagenswerlh, aber nicht zu unigchen. H v. H Bielleicht
gelegentlich. Verschiedene» : Anonymes wird nicht angenommen und
nicht beantwortet.

Mim àP!Me!M für lier^nKârài ode.
Zpeàiitàt in Keitriosen. LtoMags" eriAlisctler Nouveautés.

^. ^6^0.^, 120-3
^üricri i?oststrasse 8, I. LtuAe ^üricrl.

lie lâ 8oeîkik lie lîl-êliii 8uÏ88k

Billets cle Banque et IVIorrnsies 6o tous les pazs.
lettres cle Lksn^e. Ltrèc^ues, I^ettre.; âe Oreâît,
l'itres ^o plseerrrerrì (Ill7Sl9?) il 6-6

Roriie SeIrakkli->.ussii-!Zûiiâ. Üiseiil>^lrir-Liirek>.rr, ?osi, lelsg'r-l.xà rinà
ÛWîiWW ?elsxlion lin. Hs.ri.ss. ^>M>

10 îlinnten i'.nm Leliloss Knuten, i^isellenü, Xänxeli (llauptansiellt).
L-eräumi^e Laäls k>>r lloebxsiten nncl. (iesellseliatreu. killioo k^vAsinents.

Qartenv?1rtksvl»akt. ?ernsivnt in äie Hlven.
Xaeb letztem iüisenbaliuxnA kreis ?al>rt üur Iìbeiutallbeleuelit»u<r. »

^ Inkalzer cler ksknkot kìestaurstioir >Viritertkrir l^

vbligsiionkn.

M IVIllnstergu88k kio ^1, ^üricii.
« Ueuestes grossies k/Iiineks»er lZierlokal mit originellen V/gnclgemälclen,

M nebst Aömütllüclikli ^Aki-stübcliön
_W^W Svv-ls.ls,ussvlis,iilr cles M-M'Iiellvll Iil'i1»!lilU!!;tz8 üllillvIlvN
95 (ìliwvbener Lürj-erdräu) Vor^üglickes kier clirelci vom f»5S.

^/is^a/i/it ?llte à/>e. KsîsKdMlîîkKtzs kslììss Eijài.
keine otkene ^ VIâltei»veilto Li!. ><3NgU8, lîbànàur.

wm?iziî'r»uiî â
eiupbeblt vor/.ü^lic:lie Vernickelung, Versilberung,Vsrgolclung, Verlcuplerung, "

Wir siocl kreikleikencl .^b»eber von:
Zl/s"/« Licl^enössiselie 1889
3 '/-"/a Stallt /nrieli
4°. o Xorclostbalin
4°/o Sticloslbalin
4°/o Westbaliil
4°/« Kottliarclbâbu
4>/4" o ^.rtb-RiAibaliu
4'/2° 0 Lainiue àe l'xucls cì'Llat
4°/o Iln^ariselie Volàrente
4î/s" 0 HuAarisobs Ltaats-Lisonbal-n
4°/o 8taclt Rom in Voici
5"/» Zerbiseliv Ltaats-Lisvnkalm IZ

uucl smpksblsu nns /ur àstabrunA voa Lorsens,uktrà.Ken.

Hotel Màopole, L^ssl
(vorma>8 8ei,iff), Karfû88erplà

/.entrai unà àoeb rubi^r xele^en; tnr «lie verobrliebo Ilauàsls- uuà 'l'vnristen-
weit Aleiell vortlicilliatr. likeu nnà llornkorts,l»e1 einKerivàtet. knie
Xüvdv unà ZLellvr. MàssiKe ?reise. Bestens emvkodlen. 78 l ^

°/«
99 > 'z

96.4
102»/-.

10l".

102,6
99 '/2

101 '/4
89

100' 4

88> «

S6
.«4-

^Ul- iü»- ^UNgg68k!l6N

Iluiâl, kiir Ilcrrva I2l-II> ^ 2.

I-nsern. VerlaKS-H.nsts.lt.

Vermessingung vce. Die grössten àkcrâcro kiione» iii Icnr?.,.>ster I>'ri>t

geliefert >veràeu. (Lt-26)
l^a-zsr versilberter ilâtel- uuà lisusnallungsgegenstànlle.

Klosterker^ iy
Atelier tur ànlerligung uncl lîeoa-

rstur von Saiten -Instrninsnien
Äpoeialität: Violinen nuà 2itàern,
nebst lla^ugebörigsn kîeslaiiclllieilen uncl

Saiten. Lo^en uncl ütuis. I-a^er
von alten Violinen. 1 1 1

Vor?üglienste àrdeit. killige kreise.
knsiebtssenclung.
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